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125 Jahre TSG Altenhain –  
Fantastic Dance, Ehrungen und eine Torte

Altenhain (Sc) – Es war ein Fest für den gan-
zen Ort – und noch viel mehr. Am Sonntag 
feierte die TSG Altenhain ihren 125-jährigen 
Geburtstag mit einem Sportfest, das nicht nur 
die Vereinsmitglieder begeisterte. Bei Ku-
chen, Bratwurst und einem tollen Programm 
war der halbe Ort auf den Beinen, um dem 
Verein zu mehr als einem Jahrhundert erfolg-
reicher Vereinsarbeit zu gratulieren.  
Los ging‘s schon am Vormittag mit vier Kin-
der- und Jugendläufen, die auch ein bisschen 
der Vorbereitung auf den nächsten Wuzzelauf 
dienten. Bereits um 9.30 Uhr waren die Kids 
auf dem Weg, um sich in den 2-Kilometerläu-
fen zu messen und, obwohl das Wetter nicht 
gerade mit Sonnenschein glänzte, um die bes-
ten Plätze zu kämpfen. Der Lohn der erfolg-
reichen Teilnahme waren eine Urkunde und 
für die jeweils Besten auch eine Medaille und 
ein kleines Geschenk.

Festliches Rahmenprogramm
Kein Jubiläum ohne ein festliches Rahmen-
programm, denn auch von offizieller Seite 
waren Gäste gekommen, um dem Vorstand 
der TSG – allen voran Bernd Krause – für 
sein Engagement und die fantastische Ver-
einsarbeit zu danken.

Madlen Overdick, Erste 
Kreisbeigeordnete MTK
In Vertretung des Landrates des Main-Tau-
nus-Kreises, Michael Cyriax, war es an Mad-
len Overdick, den Reigen der Rednerinnen 
und Redner zu eröffnen. Sie überbrachte die 
Grüße des Landrats und wies eingangs auf die 
Wertschätzung der ehrenamtlichen Arbeit des 
Vorstands hin. Der Verein sei, so Overdick, 
ein Herzstück der Dorfgemeinschaft, denn er 
bringe die Menschen zusammen und in Be-
wegung – ein Punkt, der heute wichtiger denn 
je sei. Kommunikation und Gemeinsamkeit 
werden im Verein groß geschrieben, was 
deutlich an der Mitgliederstärke ablesbar sei. 
Als Grund für die Popularität sieht sie das 
breite Angebot an Kursen und Sportgruppen, 
das für eigentlich jede und jeden etwas biete.  
Der Verein habe sich auf die Bedürfnisse sei-
ner Mitglieder eingestellt und sei von Beginn 
an immer offen für Neues gewesen, was 
Overdick besonders hervorhob. Sie über-
brachte die Silberne Ehrenplakette des Lan-
des Hessen, verbunden mit dem Wunsch an 
den Vorstand, nicht nachzulassen und die 
„Goldene Ehrenplakette“ auf jeden Fall ins 
Auge zu fassen. 

Dr. Frank Blasch, Bürgermeister 
Stadt Bad Soden am Taunus
Dem Bürgermeister war anzumerken, dass 
ihm dieser Termin am Herzen lag, hatte er 
doch selbst lange bei der HSG Handball ge-
spielt. Er hatte nicht nur die Glückwünsche 
des Magistrats und der Stadtverordneten „im 
Gepäck“, sondern auch den Satz „die TSG tut 
der Stadt gut“, dem eigentlich vom Inhalt her 
nichts hinzuzufügen war. Dr. Frank Blasch 
lobte vor allem die zahlreichen, niedrig-
schwelligen Sportangebote des Vereins, die 
für einen relativ niedrigen Jahresbeitrag je-
dem Mitglied offen stehen. „Der Verein bringt 
Menschen zusammen – im Verein und darü-
ber hinaus“ war seine Aussage, die darauf 
hinwies, dass die TSG mit ihrer Kooperation 
mit dem BluesHaus, den vielen tollen Veran-
staltungen und natürlich dem Wuzzelauf die 
Gemeinschaft stärke und damit der „Individu-

alisierung“ entgegenwirke. Die Stadt, so Dr. 
Blasch, trage ihren Teil dazu bei, indem sie 
die Sportstätten zur Nutzung unentgeltlich 
zur Verfügung stelle. Abschließend wünschte 
der Bürgermeister dem Vereinsvorstand auch 
weiterhin viel Erfolg, tolle neue Ideen und na-
türlich viele engagierte Mitglieder. 

Toni Ohlenschläger, Vorsitzender 
Vereinsring Altenhain
Mit einem Ausflug in die über 100-jährige 
Geschichte des Vereins begann Toni Ohlen-
schläger als Vertreter der Altenhainer Vereine 
seine Ansprache. Vor 125 Jahren, so Ohlen-
schläger, habe noch das Wort des Kaisers ge-
golten: „Mit Volldampf voraus“, was sich die 
Gründungsväter des Vereins auch sehr zu 
Herzen genommen hätten. Damals seien be-
reits Werte geschaffen worden, denen sich die 
TSG Altenhain heute noch verpflichtet fühle 
und die auch heute noch Bestand haben. 
Heute sei die TSG ein „Breitensportverein 
mit Herz“, und mit dem „Motor“ Bernd Krau-
se an der Spitze präsentiere sich die TSG mit 
ihrem umfangreichen Sportangebot  „top fit“ 
für die Zukunft. Er würdigte ebenfalls den 
kulturellen Beitrag, den die TSG leiste – al-
lem voran den Wuzzelauf. Bei dem Lauf stehe  
der soziale Aspekt stets im Vordergrund, und 
das lokale Engagement bei der Unterstützung 
zahlreicher Projekte in Altenhain suche sei-
nesgleichen. 

Bernd Krause, 1. Vorsitzender  
TSG Altenhain
Das 125-jährige Jubiläum sei, so Bernd Krau-
se, ein besonderer Termin für Altenhain und 
für alle Mitglieder. Die Aktiven vereine der 
Wunsch nach Gemeinschaft und Bewegung, 
sich ungezwungen zu treffen, zu begegnen 
und gemeinsam weiter zu wachsen. Vor 125 
Jahren haben die Gründungsväter, so Krause, 
im Wald bei Altenhain erst ein paar Bäume 
per Hand fällen müssen, um Platz für den ers-
ten Altenhainer Sportplatz zu schaffen. Erst 
im Jahr 1964 wurde dann die erste Sporthalle 
errichtet, welche später abgerissen und im 
Jahr 1984 durch eine neue 3-Feld-Halle, die 
heutige Kahlbachhalle, ersetzt wurde. Der 
Neubau erfolgte mit einem Erbpachtvertrag 
durch die Stadt Bad Soden im Taunus. Die 
neue Halle bildete die Grundlage für die wei-
tere Entwicklung des Vereins. Die TSG wird 
von einem großen ehrenamtlichen Engage-
ment getragen, was den umfassenden Ausbau 
des Sportangebotes erst möglich macht. Das 
größte Event ist der jährlich stattfindende 
Wuzzelauf, der in diesem Jahr zum 16. Mal 
stattfinden wird. Insgesamt wurden bei den 
Läufen bisher mehr als 230.000 Euro gesam-
melt und in soziale Projekte investiert. Heute 
ist der Wuzzelauf der größte Spendenlauf 

Hessens. Das neueste Projekt, so verriet 
Bernd Krause, ist die ganzjährige Beschilde-
rung der 10-Kilometer-Laufstrecke, um den 
Sportlerinnen und Sportlern, wie auch Rad-
fahrern,  das Training nun auch ganzjährig auf 
dieser Strecke zu ermöglichen. 
Im Jahr 2009, so Bernd Krause, habe der Ver-
ein Neuland betreten und den Tanzsport in die 
Aktivitäten aufgenommen. Die Abteilung 

widmet sich dem Showtanz und erarbeitet ei-
gene Choreografien. Aktuell sind mehr als 80 
Tänzerinnen und Tänzer, auch in der Abtei-
lung Hip Hop, aktiv, wobei sich die Tanz-
sportabteilung zum „Aushängeschild“ des 
Vereins gemausert habe. Auch dieser Ent-
schluss habe dazu beigetragen, dass die TSG 
aktuell fast 1.000 Mitglieder hat. „Bei 
uns finden alle ein passendes Format“, 
so Bernd Krause. Mit dem hohen eh-
renamtlichen Engagement ihrer Mit-
glieder wirkt die TSG damit auch weit 
über den Sport hinaus. 

TSG Jubiläumstanz
Ein echtes Highlight des sportlichen 
Jubiläumstages war die Uraufführung 
des „TSG-Jubiläumstanzes“ durch die 
Tanzsportabteilung unter Beteiligung 
aller Gruppen. Grundlage für den phä-
nomenalen Tanz war die „Aladdin“-
Geschichte, die im wahrsten Sinne des 
Wortes zauberhaft umgesetzt wurde. 
Die ausgefeilte Choreografie ließ 
nichts vermissen und die Begeisterung 
der Zuschauerinnen und Zuschauer 
war riesig. In funkelnden Kostümen 
wirbelten die Akteure durch die Halle, 
glänzten mit Hebefiguren und adelten 
damit diejenigen, die die Einrichtung 
der Tanzsportgruppe von Beginn an 
gefördert hatten. 
Die Begeisterung war so groß, dass 
der Tanz gleich zweimal gezeigt wur-
de, und es bleibt zu hoffen, dass es 
auch nicht das letzte Mal war. Auf je-
den Fall wird das Aushängeschild 
„Tanzsportgruppe“ zukünftig die 
Homepage der TSG Altenhain zieren.

Jubiläumstorte
Auch die Jubiläumstorte durfte natürlich 
nicht fehlen – liebevoll gebacken von Ver-
einsmitglied Carolina Maggiore, bildete sie 
den Abschluss des offiziellen Programmteils. 
Die Torte bestand aus weißer Sahnecreme 
und frischen Erdbeeren – und war natürlich 
mit einem entsprechenden Schriftzug „125 
Jahre TSG“ versehen! Den Ehrenmitgliedern 
wurde die „Ehre“ zuteil, als erste von dem 
Kuchen kosten zu dürfen – den begeisterten 
Reaktionen zufolge hat es allen gemundet! 

Nachmittagsprogramm
Dem offiziellen Teil schloss sich eine Mit-
tagspause an. Begleitet von Livemusik der 
BluesHaus Session Band war nun Zeit, sich 
an das Kuchenbuffet zu begeben, einen Kaf-
fee zu trinken oder den Grill zu besuchen. Für 
das leibliche Wohl war gesorgt und die Stim-
mung hätte nicht besser sein können. Mittler-
weile hatten sich auch die Wolken verzogen, 
die Sonne schien und halb Altenhain war auf 
den Beinen, um an dem Jubiläumsfest der 
TSG Altenhain teilzunehmen. Am Nachmit-
tag stand dann noch ein umfangreiches und 
buntes Sportprogramm auf dem Plan, bei dem 
sich Interessierte im Karate, Viyasa Flow 
Yoga oder im Hip Hop versuchen konnten. 
Wie auch sonst bei der TSG war für jeden und 
jede etwas dabei, so dass der Nachmittag 
nicht langweilig wurde, bevor am späteren 
Nachmittag die 1. und 2. Mannschaft der 
HSG (Handball) in einem Spiel gegeneinan-
der antraten. 
Es war das Abschiedsspiel von Steffen Ha-

gen, Sascha Zengler und Jürgen Knab. Die 
Kids waren derweil auf dem Außengelände 
mit Klettern und Jumpen beschäftigt! 
Ein gelungenes Fest, das zum wiederholten 
Mal zeigte, welchen Zuspruch die TSG Alten-
hain von den Bürgerinnen und Bürgern – 
nicht nur aus Altenhain – erhält!

Bürgermeister Dr. Blasch würdigte die Arbeit des Vereins, die über die Grenzen Altenhains 
hinaus spürbar und anerkannt ist. � Fotos: Scholl

Übergabe der „Silbernen Ehrenplakette des 
Landes Hessen“ durch Madlen Overdieck (li)

Die Interpretation von „Aladins Wunderwelt“  begeisterte die Zuschauerinnen und Zuschauer
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Happy Birthday – TSG Altenhain!
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Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der
Modernisierung war es, optimale moderne
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln.
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente
ein großes Stück weitergekommen“, betonte
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten
helfen soll, sich auf der Station schnell und
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“.
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das

sich auch im angeschlossenen Patientenbad
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner.
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten,
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte,
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund,
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert,
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert.
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des
Kreises und des Landes. Nach den Worten
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert
auf die Patientensicherheit gelegt worden.
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus
war es auch, eine bessere Funktionalität für
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt,
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Ein wahrhaft traumhaftes Tanz-Paar …

Der Anschnitt der Jubiläumstorte war das Highlight des offiziellen Programmteils. Bernd 
Krause, Bürgermeister Dr. Frank Blasch, Madlen Overdieck und Hans Böhl (Landessport-
bund Hessen) verteilten die ersten Tortenstücke an die Ehrenmitglieder des Vereins.

Ehrungen anlässlich der 125-Jahr-Feier  
der TSG Altenhain 1900 e.V.

25-jährige Mitgliedschaft: Kordula Wielens, Norbert Wielens und Leon Paul. Nicht im
Bild: Marita Sehgal, Rahul Sehgal, Elke Schäfer und Verena Paul.
50-jährige Mitgliedschaft/Ehrenmitgliedschaft: Brigitte Schramm, Helmuth Hauck,
Adolf Schneider und Sibylle Müller-Gebel

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel

61118 Bad Vilbel

Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus




